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Vo r w o r t

Den Wunsch, über den Planeten Neptun ein Buch zu schrei-
ben, trug ich schon länger in mir. Neptun steht in meinem

Horoskop als einziger Planet in einem Wasser-Zeichen. Und ob-
wohl er einen wichtigen Aspekt zu meiner Venus sowie zu meinem
Jupiter bildet, also nicht wirklich einen «lonely planet» darstellt, ist
er doch ein Einzelgänger in meinem Horoskop. Und das macht ihn
für mich so wichtig, so faszinierend, aber auch so herausfordernd. 

Es gibt Facetten, die mir schon immer nahe gewesen sind bei
diesem Planeten, beispielsweise die Gabe der Intuition, die mir
schon früh gute Dienste geleistet und mich manches Mal vor ge-
fährlichen Situationen beschützt hat. Als Jugendliche entging ich
so einem Überfall, weil meine innere Stimme mich vor der drohen-
den Gefahr warnte und ich mich rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnte. Dieses Erlebnis hinterliess in mir das tiefe Gefühl, dass es
da etwas gibt, eine höhere Präsenz oder Macht, die mich auf mei-
nem Weg begleitet und beschützt. Überhaupt übte die Welt des
Geistigen schon früh eine grosse Faszination auf mich aus. Viel-
leicht zog sie mich auch immer mehr in ihren Bann, weil ich erleb-
te, wie wichtige Erfahrungen oder Menschen, denen ich begegnete,
auf eine geheimnisvolle Art miteinander verbunden waren. Das ei-
ne ergab das andere – so, als ob sich die Ereignisse wie nach einem
verborgenen Plan sinnvoll und stimmig aneinanderreihten. Solche
und andere Erlebnisse formten in mir die Überzeugung, dass es
weit mehr als unsere konkret fassbare und sichtbare Welt gibt und
dass wir mehr sind als ein biologisches Zufallsprodukt, entstanden
aus einer Laune der Gene unserer Eltern. 

Je älter ich wurde, desto tiefer tauchte ich in Neptuns Welt ein.
Richtig vertraut wurde er mir aber erst, seitdem er sich zu Hause in
seinem eigenen Zeichen Fische befindet und von dort in den letz-
ten drei Jahren ein Quadrat zu meiner Sonne im Zwillinge-Zeichen
bildete. In dieser Zeit erlebte ich vieles, was man unter einem Nep-
tun-Transit eben so alles erlebt: Ich wurde fantasievoller und krea-
tiver, aber auch vergesslicher. Mein Denken und Sprechen verlang-
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samten sich, um sich im nächsten Moment wieder zu beschleuni-
gen, wenn mich mal wieder eine Inspiration umfing oder Worte
sich in mir so schnell formten, dass ich kaum mit Schreiben nach-
kam. Ich wurde sensitiver und meine Intuition noch ausgeprägter.
Manchmal sah ich meinen zukünftigen Weg ganz klar vor mir, ich
spürte, wohin das Leben mich führen würde, dann war alles wieder
unklar und verworren. 

Als dann Neptun sich anschickte, zum dritten und letzten Mal
meine Sonne zu transitieren, brach ich mir im Herbst 2013 meinen
linken Fuss. Normalerweise wird Neptun nicht mit Unfällen oder
Brüchen in Verbindung gebracht, das ist eher das Terrain von Ura-
nus. Doch dieses Ereignis schickte mich auf eine Reise, die durch
und durch von Neptuns Energie durchwoben war. Ich erlebte die-
sen geheimnisvollen Archetypen quasi mit Haut und Haaren. Was
mir widerfuhr, kam mir vor wie eine Art Initiation. Ich hatte das
Gefühl, zum zweiten Mal geboren zu werden. 

Von dieser neptunischen Reise handelt der erste Teil dieses Bu-
ches. Dabei habe ich ihn so aufgebaut, dass jedes Kapitel eine typi-
sche Neptun-Entsprechung behandelt, zu der ich meine Erlebnisse
und ihre Bedeutung für meinen persönlichen Prozess schildere. Im
zweiten Teil widme ich mich dem aktuellen Transit von Neptun in
den Fischen und entwerfe Szenarien, wie dieser bedeutende Aspekt
unser kollektives Bewusstsein in den nächsten Jahren prägen dürf-
te. Im Anschluss daran habe ich die wichtigsten Facetten von Nep-
tun als Radix-Planet – seine Hausstellung und die Aspekte zu den
Planeten – sowie als Transit für Sie zusammengestellt.

Alexandra Klinghammer
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